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Erfrischend, so ein Wasserlauf! – Sommerfest im Kinderdorf auf Seite 5

Etwas bewegen – egal, wie alt man ist
Die Herrenquelle am See wieder
zum Leben erweckt, eine Streu-
obstwiese beim Festplatz angelegt,
Wildreflektoren an der Straße nach
Vorderweidental angebracht – 70
abgeschlossene Projekte umfasst
die Liste der Silzer Rentnerstaffel.
"Da sind die Wiederholungen na-
türlich nicht dabei, so was wie je-
des Jahr einen Tannenbaum holen
und aufstellen", sagt Manfred Man-

dery. Akribisch führt er die Statistik
für die Gruppe am Computer.
"Mensch, was bisd du schon Stun-
ne do draa g'huggd...", meint seine
Frau. Wie viele es sind, hat er nicht
aufgeschrieben. Die sind noch zu-
sätzlich zu den sage und schreibe
4.995 Stunden der Staffel in zehn
Jahren, und das trotz Pause in der
kalten Jahreszeit.

Auch Siegfried Wendel rechnet
die Stunden für
die Öffentlich-
keitsarbeit nicht
mit. Seit 2011
schreibt er klei-
ne Erinnerungs-
berichte und
sammelt sie zu-
sammen mit
Presseartikeln
in einer Mappe.
Seine Frau Irma
fotografiert und
steuert die Bil-
der bei. "Mir
machen des
schun" titelte
das Pfalzecho
und die Dorfzei-

tung "Schneckepost" berichtete
über den Neubau der Brücke am
Silzer See. "Wappen als Geburts-
tagsgeschenk", schrieb die Rhein-
pfalz zur 700-Jahrfeier 2013.

Gemeinsam mit Verbandsbür-
germeister Kurt Wagenführer blät-
terten die aktiven Rentner und ihre
Frauen am 25. Juni auf der Terras-
se am Silzer Bürgerhaus in den
historischen Dokumenten. Sie
schwelgten in Erinnerungen, zum
Beispiel an die Einweihung des
Forsthausbrunnens zum fünfjähri-
gen Staffel-Jubiläum. Nach
eigenem Entwurf hatten sie den
Brunnen gebaut, über 100 m mit
der Hand gegraben. Damals wie
jetzt hatte "der Kurt was zum Trin-
ken mitgebracht" – ein Weinprä-
sent kommt immer gut an.

"Es ist einfach schä, zusammen
zu arbeiten und zusammen zu fei-
ern", freut sich Heinz Gerstle, mit
78 der Älteste in der Runde. Er hat
ein laminiertes Schreiben von der
SWR-Senderdirektorin Dr. Simone

... weiter geht's auf Seite 3
Hat auch das Schild gemalt: Siegfried Wendel
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... im Juli
• Freitag – Sonntag 03. – 05.07.
Sportfest des SV am Sportheim
• Sonntag 05.07., ab 8 Uhr
Rennen der Wasgau-Biker ab See
• Dienstag 07.07., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Sonntag 12.07., 10:30 Uhr
PWV – Busfahrt – Tagesausflug in
den Schwarzwald
• Dienstag 14.07., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Donnerstag 16.07., 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum
• Freitag – Sonntag 17. – 19.07.
Zeltlager der VG-Feuerwehren in
Annweiler
• Samstag 18.07., 18 Uhr

Weinabend bei Gerlinde Moster,
Haupstr. 51.
Der Bürgerverein lädt ein.
• Sonntag 19.07., 11 Uhr
Garten-Schau durch Silzer Gärten.
Der Bürgerverein lädt ein. Start:
Gartenstr. 6 bei Reuther. Siehe
Schneckepost 5/2015
• Montag 27.07., 20:15 Uhr
Bürgerverein – offener Treff
• Donnerstag 30.07., 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum
• Freitag – Montag 31.07. – 03.08.
Silzer Kerwe am Sportheim

... im August
• Dienstag 04.08., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Dienstag 11.08., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Donnerstag 13.08., 17:30 Uhr

Offener Treff im Jugendraum
• Samstag 15.08., 16 Uhr
Bürgerverein – Silzer Gartentreff
• Donnerstag 27.08., 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum
• Montag 31.08., 20:15 Uhr
Bürgerverein – offener Treff

Wöchentlich
• Montags, 17 – 19 Uhr
Teenie-Treff im Jugendraum
• Mittwochs
Bibliothek, Pfarrheim.
Geänderte Zeiten: Bis Ende Sep-
tember von 17 – 19 Uhr. Während
der Sommerferien am 29.7., 12.8.,
26.8. von 17 – 18 Uhr geöffnet.

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!
Treffpunkt für Wanderungen des
PWV: Platz vor dem Bürgerhaus.

Silz im Kalender

Termine

Weinabend – wie zum Jubiläumsfest

Ein lauschiger Hof, die Tische mit
Wildkräutern geschmückt, überall
Kerzen: In so einer Atmosphäre
fühlten sich die Gäste sehr wohl,
vor zwei Jahren, während der 700-

Jahr-Feier, auf dem Grundstück von
Gerlinde Moster in der Hauptstraße
51. Zum Jubiläumsfest im Juli 2013
hatte sie ihre Hoftore geöffnet und
viele schwärmen noch heute von

dem geselligen Abend bei einem
Glas Wein.

Und so soll es am 18. Juli ab 18
Uhr wieder zugehen. Das Angebot
der Grundstückseigentümerin "Ihr
könnt ruhig mal wieder zu mir
kommen!" wird angenommen. Alle
Silzerinnen und Silzer, die an ei-
nem Sommerabend guten Wein
von Winzern aus Gleiszellen trin-
ken, selbstgemachte Silzer Snacks
genießen und ein bisschen babbeln
möchten, sind herzlich eingeladen.

Der Bürgerverein kümmert sich
um die Organisation und möchte
mit diesem Abend "einfach etwas
Schönes fürs Dorfleben tun", meint
Christel Reuther, die mit der Vor-
bereitungsgruppe viele nette Ideen
verwirklichen wird.

(sr)

Willkommen: am 18. Juli um 18 Uhr in der Hauptstraße 51

Schon Wochen vorher haben sich
die Aktiven mächtig ins Zeug ge-
legt, um das Gelände am Sport-
heim zu verschönen. Zum Sport-
fest am ersten Juli-Wochenende
können Sie sich selbst überzeugen,
was die Männer um Vorstandschef
Peter Reuther alles geschafft ha-
ben. Das Programm gibt's unter
www.sv-silz.de.
Am Sonntag ab 8 Uhr sind die
Wasgau Biker mit ihrem 22. Silzer
MTB-Rennen am Start. Mehr unter
www.silz.de/biker.html.
Klar gibt's Essen & Trinken! (sr)

Sportfest beim SV-Silz
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10 Jahre Rentnerstaffel

Sanftenberg dabei, ihre Gratulation
zum Ehrensache-Preis 2009. Auch
der Deutsche Engagementpreis
2012 mit der Unterschrift von Bun-
desministerin Dr. Kristina Schröder
macht die Runde, zwischen Haupt-
gang und Kaffee.

Gerda Gerstle hat ihren be-
rühmten Käsekuchen und Apriko-
sen-Streußel beigesteuert, Rita
Hammer Nusskuchen und Erdbeer-
torte, und die Haselnussrolle kam
von Else Mandery. Auf der sonni-
gen "Akropolis", den Bänken un-
term Weinlaub neben dem Silzer
Bürgerhaus, genossen die Jubilare
und ihre Gattinnen das Zuckerbrot.

Vorher hatten alle bei saftigen Reb-
knorzenspießen, knusprigem Roll-
braten und ausgebeinten Hähn-
chenschlegeln mit Knoblauchsoße
tüchtig zugelangt, frisch zubereitet
von Küchenmeister Alfons Hüm-
mert. Die Salate dazu kamen von
den Damen: Gurke von Annelen
Braun, Karotte von Rita Hammer,
Grumbeere von Irma Wendel, To-
mate von Marlene Spieß, Nudeln
von Hildegard Götz und Blattsalat
von Elfriede Gerstle. "Wir sprechen
uns ab, das passt dann immer",
meint Rita Hammer.

Etwas verspätet fährt Jochen
Schira, "noch keine 30", mit sei-
nem Traktor vor und wird von allen
Seiten "bemuttert". Der Gemeinde-
arbeiter schafft gern mit den Rent-
nern zusammen und sie mit ihm.
"Der Jochen sieht die Arbeit, erle-
digt sie und fragt. 'Was liegt jetzt
an?'", erzählt Siegfried Wendel an-
erkennend. Und es liegt noch eine
ganze Menge an Verschönerungen
und Ergänzungen des Dorfbildes
vor ihnen. Als nächstes hat sich die
Rentnerstaffel eine Boulebahn vor-
genommen. Den mehrstimmigen
Bürgerwunsch hatten sie von der
ersten Einwohnerversammlung zur
Dorfmoderation mitgenommen.
"Da müssen wir im Gemeinderat
noch die Einzelheiten besprechen",
erklärt Alfons Hümmert. "Aber ins-
gesamt findet der Rat es natürlich
super, was wir machen."

Dem schließt sich der Verbands-
bürgermeister gern an: "Ohne die

Rentnerstaffel wäre Silz um einiges
ärmer", weiß er, "nicht nur materi-
ell, sondern auch als Dorfgemein-
schaft." Da ist er sich mit Ortsbür-
germeister Peter Nöthen, der
beruflich verhindert war, einig. Was
die Aktivitäten der etwa 15 Män-
ner wert sind, kann sich jeder
selbst ausrechnen: rund 5.000
Stunden mit dem Lohn eines Fach-
arbeiters multiplizieren. Gelernte
Spengler, Maler, Metallarbeiter, Ei-
senbahner, Kfz.-Mechaniker, Kran-
kenpfleger, Verwaltungsangestellte
... haben sie in ihren Reihen. Und
die finden es toll, dass sie von den
"Kollegen" der anderen Gewerke
etwas dazu lernen können, das ih-
nen auch zu Hause nützlich ist.

"Wir freuen uns über jeden, der
mitmacht. Es ist ganz einfach: Man
muss nur dienstags um 13 Uhr
zum Bürgerhaus kommen, jede

zweite Woche. Dann besprechen
wir, was wir angehen wollen und
auf geht's", erklärt Manfred Ham-
mer die lockere Zusammenarbeit.
"Wir haben keinen Vorsitzenden
oder Sprecher, bei uns hat jeder
was zu sagen. Das läuft ganz un-
kompliziert. Egal wie lange einer
Zeit hat oder wie oft er dabei sein
möchte - jede Stunde zählt. Und
dann gibt es noch die Senioren, die
nicht mehr so gut können, wie sie
möchten. Die haben aber viele gu-
te Ideen, wertvolles Wissen und
Können. Oder sie kennen einen gu-
ten Witz. Alle sind herzlich eingela-
den, ausdrücklich auch Frauen. Es
macht einfach Spaß, sich zu treffen
und etwas zu bewegen, egal, wie
alt man ist."

(sr)Es hat super geschmeckt!

Der Braten wird angerichtet

Fortsetzung von Seite 1

v.l.n.r.,vorn: Hans Schehl, Manfred Hammer, Kurt Wagenführer, Siegfried
Wendel, Otto Götz; hinten: Norbert Braun, Heinz Gerstle, Manfred Man-
dery, Eugen Spies, Winfried Gütermann, Werner Gerstle, Alfons Hümmert
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Viel mehr als Nähen

Die Überschrift kommt Ihnen be-
kannt vor? Sehr aufmerksam! In
der Mai-Schneckepost hatten wir
"Viel mehr als Krabbeln" getitelt.
Heute also Teil 2 der Netzwerk-Sto-
ry.

Vor acht Jahren trafen sich Nina
Seibel aus Vorderweidenthal und
Eva Spengler aus Silz in der Krab-
belgruppe in der Silzer Kita. Die
"Weindalerin aus de Zickeallee"
hat inzwischen zwei Kinder und die
Silzerin drei. Die gelernte Schnei-
derin Nina arbeitet in Teilzeit als
Stoffverkäuferin und Nähkursleite-
rin in Neustadt. Da könnte sie doch
auch bei uns mal einen Nähkurs
geben, dachte sich Eva, und
brachte die Sache ins Rollen. Der
Bürgerverein fungiert als Anbieter,
so dass die Kurs-Frauen sich im
Vereinszimmer des Bürgerhauses
treffen können. "Alle zwei Wochen,
weil das am besten zum Schicht-
plan unserer Männer passt: Wenn
wir hier nähen, ist zu Hause Papa-
Kind-Zeit", erzählt die Leiterin.

Und es gibt noch mehr Gemein-
samkeiten in der Gruppe: Drei
Frauen sind "Neig'schmeckte", ha-

ben Silzer Jungs
geheiratet. Mit
ihren Schwie-
germüttern ver-
stehen sich die
jungen Frauen
immerhin so
gut, dass sie an
den Stofffundus
der Mama ihres
Liebsten dürfen.
Wie Sabrina
zum Beispiel,
die aus pinkfar-
benem Baum-
wollstoff mit
weißem Muster
einen Rock für
Oma Elviras En-
kelin näht. Tanja
ist dabei, ein
Raglankleid fürs
Töchterchen zu-
zuschneiden
und an ein an-
deres rosa Arm-
bündchen anzu-
setzen. "Da
lernen wir alle
was dabei",
meint Nina
Fröhlich, die

einen lustigen Stoff-Esel näht. Der
wird dann mit Kirschsteinen gefüllt
- falls das Baby mal Bauchweh hat.
Eine bunte Blume aus Stoffresten
hat sie schon fertig. Auch Katrin
näht für einen künftigen Erdenbür-
ger: Das Baby ihrer Freundin be-
kommt einen Frottee-Hasen. "DES

gibt ein Schnuffeltuch", freut sie
sich. Ob Anfängerin oder Fortge-
schrittene? Spielt keine Rolle. "Ge-
mischte Kurse sind nie verkehrt",
weiß die erfahrene Leiterin, "da
können sich die Neulinge auch mal
von der Nachbarin helfen lassen."
Bewusst hält sie die Gruppen klein,
damit keine Teilnehmerin lange
warten muss, wenn sie beim Pla-
nen, Bügeln, Ausradeln, Stecken,
Heften, Nähen nicht weiter weiß.

Ein Silzer Kurs von fünfmal drei
Stunden ist schon zu Ende - auch
Eva Spengler hat ihn gern besucht.
Im Herbst sollen neue Kurse star-
ten. Vielleicht haben ja auch Män-
ner Lust drauf - große Vorbilder
gibt's in der Designer-Szene en
masse. Wer mitmachen möchte,
kann sich schon mal bei Nina Fröh-
lich vom Bürgerverein vormerken
lassen. Ebenso für Kinder-Ferien-
Nähkurse im Sommer (ab zehn
Jahre). Das Interesse ist groß,
schließlich kann man beim Selbst-
nähen etwas Einzigartiges schaffen
- etwas, das man nirgendwo kau-
fen kann. Und man lernt Leute
(besser) kennen. Denn beim Nähen
wird natürlich gebabbelt und
wenn's passt, wird auch weiter am
Gemeinschafts-Netzwerk geknüpft.

Vom Krabbeln zum Nähen, vom
Nähen zum ??? Lassen wir uns
überraschen.

(sr)
Info und Vormerkliste:
buergerverein@silz.de

Das Vereinszimmer als Nähstube.

Blume aus Stoffresten: Nina Fröhlich kann's!
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Sommerfest im Kinderdorf

Bunt, vielseitig und engagiert – so
zeigte sich das Kinder- und Jugend-
dorf Maria Regina Silz beim Som-
merfest 2015. Die Kinder und Ju-
gendlichen feierten am 28. Juni mit
Familien und Freunden, Ehemali-
gen, Mitarbeitern und zahlreichen
Interessierten von nah und fern.
Los ging’s mit einem Wortgottes-
dienst in der Aula, danach konnten
sich alle Grillgut, Flammkuchen,

Waffeln und mehr schmecken las-
sen.

Der Rotary Club aus Bergzabern
unterstützte das Kinderdorf wieder
bei der Verpflegung, ebenso viele
Kuchenspender. Spannung und
Spiel gab es an zahlreichen Statio-
nen, auch bei der örtlichen Feuer-
wehr und den Pfadfindern aus Gos-
sersweiler-Stein.

Unter strahlend blauem Himmel
schlenderten die Gäste an den
bunten Häusern in der Marienstra-
ße vorbei und über das weitläufige,
waldnahe Gelände. Auf der grünen
Wiese ruhte man ein bisschen oder

erfrischte sich am Wasser.
Ein neuer Höhepunkt des Fests:

Spielerische und äußerst amüsante
Verkehrsprävention für Kinder, ge-
leistet von Kriminaloberkommissa-
rin Yvonne Peters und Polizeiober-
kommissarin Katrin Mülberger von
der Polizeipuppenbühne des Poli-
zeipräsidiums Rheinpfalz.

Ein bereits fest etablierter Hö-
hepunkt: fetzige Live-Musik der
„Dicken Kinder“. Für noch mehr
Musik sorgten die Bands „Powerpil-
ze“ und „Logo – die Kinderdorf-
band“.

(mm)

LOGO – die Kinderdorfband: Micha, Kevin, Mona, Miriam und Luca (von
links nach rechts). Der andere Kevin fehlt im Bild.

Von der Polizeipuppenbüne: Yvon-
ne Peters (rechts) und Clown Tapsi
(Katrin Mülberger) haben in Sa-
chen Verkehrssicherheit verschie-
dene Vorstellungen.

Schmetterling, Spider-Man und Vampir waren die beliebtesten Motive
beim Kinderschminken.

An der Kletterwand: Jochen Becker
und Andrea Kessel helfen dabei,
hoch hinaus zu kommen.
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Seniorinnen auf der Gartenschau
Der Seniorennachmittag im Mai
stand unter dem Zeichen der Gar-
tenschau. Mit drei Privatautos fuh-
ren wir 10 Seniorinnen nach Land-
au, wo wir, begleitet von den
fachkundigen Erklärungen der
Gästeführerin Claudia Störz aus
Dernbach unseren Weg durch die
Gartenschau begannen. Blumen-
schau in der ehemaligen Panzer-
halle, Gemüseanbau des Pfalz-
markts, Blumenbeete, Kräuter-
beete, Gartenoasen …

Das macht hungrig! Nach einer
gemütlichen Kaffeepause fuhren
wir eine Runde mit der Garten-
schaubahn und erhielten so einen
wunderbaren Überblick über das
große Gelände.

Zum Abschluss des Nachmit-
tags besuchten wir um 17.00 die
tägliche Andacht „Atempause“ in
der Gartenschaukapelle mit dem
schönen Namen „himmelgrün“, ein
schöner Abschluss eines erlebnis-
reichen Nachmittags.

Eva Albert

v.l.n.r., vorn: Luise Erhardt, Hedi Morio, Schwester Mathia, Gerda Gerstle,
Bertha Hoffmann, Claudia Störz; hinten: Martha Gram, Luise Baron, Rosel
Doll, Thea Mandery, Andrea Wüst, Erna Merker und Tine Fröhlich

Backen im Bürgerhaus, Bewe-
gungsspiele auf dem Sportplatz
oder ein Floß bauen und paddeln
im See - Silzer Vereine und Aktive
haben sich etwas einfallen lassen,
um Kindern und Jugendlichen in
den Sommerferien interessante
Angebote zu machen. Wie berich-
tet ist vom 29. Juli bis zm 3. Sep-
tember fast täglich etwas los, an
manchen Tagen gibt es gleich
mehrere Aktionen für verschiedene
Altersgruppen.

Tina Tarneller und Stefan
Kempf, die das alles koordinieren,
sorgen gerade dafür, dass alle
Haushalte mit jungen Leuten einen
Programmzettel und Anmeldefor-
mulare bekommen. Wer Interesse

hat, aber nichts in seinem Brief-
kasten gefunden hat, kann sich
gern bei den beiden melden.

Wer hilft mit?

Willkommen sind auch Erwach-
sene, die als Betreuer dabei sein
möchten, so z. B. an Trampolin und
Kletterwand im Kinderdorf, im Klet-
terpark Kandel, zur Mountain Bike
Radtour, beim Geocaching im Sil-
zer Wald, beim Steckenpferd Bas-
teln oder beim Basteln in der Kita,
zur Unterstützung von Sherlock
Holmes auf der Suche nach Mister
X. oder zu Disco und Sommer-
nachtstanz.

"Vielleicht kann dieses bunte
Programm manchen Eltern helfen",
meint Bürgervereinsvorsitzende
Nina Fröhlich. "Schließlich haben
Mama und Papa nicht sechs Wo-
chen Sommerurlaub, und dann
müssen sie auch noch die Kita-
Schließzeiten überbrücken."

(sr)
Info:
Tina Tarneller, Viertelweg 1, Silz
email: tinatarneller@yahoo.de

Für Ferien anmelden!

... und Action!




